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Großherzogltch Badisch es
A n z e i g e - B l a t t

Mittel - R
'

h e i n k r e i s.
Kro. 91 . Mittwoch den 14. November 1838 .

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privileglo .

Bekanntmachungen .

Uro . 18,040 — 42 . Die ' Bertheilung der Schullehrerprämien aus der Maria Viktoria

Stiftung für das Schul - und Rechnungsjahr 18ff betreffend .

Die von der Höchstseeligen Frau Markgräfin Maria Victoria Paulina von Baden - Baden gestif¬
teten und jährlich zu vertheilenden zwölf SchullehrerPrämien , im Betrag von 340 fl . sind für das

Schul - und Rechnungsjahr 18 ^ 4 unter Berücksichtigung der sowohl vom erzbischöfl . Ordinariate zu

Freiburg , als von den betreffenden Brzirkr -Schulvisitaluren , im Einverstandniß mit den Bezirks -

Aemtern gestellten Anträge den nachbenannten Schullehrern zuerkannt worden , und zwar :
I . Aus der ehemaligen bischöflich Straßburgischen Diözese .

1 ) der erste Preis zu . . . . . . . . 40 fl.
dem Schullehrer Augustin Huber zu Durbach im Gebirg , Oberamts Offenburg ,

2 ) der zweite Preis zu . . . . . . 35 fl .
dem Schullehrer Joseph Werner zu Söllingen , Oberamt » Rastatt , inzwischen nach Hü -

gelsheim , im nämliche » OberamtSbezirke , befördert ,
3 ) der dritte Preis zu . . \ . . . . 30 fl .

dem Schullehrer Jos . Mußler zu Oberweier , Oberamt » Lahr , .
4 ) der vierte Preis zu . . . 25 fl.

dem Schullehrer Heinrich Schraft zu Grosweier , Amt « Achern ,
5 ) der fünfte Preis zu . . . . 20 fl .

dem Schullehrer Benedikt Meyer zu Oberweier , Amts Bühl , inzwischen nach Altschweier
im nämlichen Amtsbezirke , befördert ,

dem Schullehrer Johann Joram zu Unterbühlerthal , Amts Bühl .

II . Aus der ehemaligen bischöflich Speirischen Diözese .
1 ) der erste Preis zu . . . . 40 fl.

dem Schullehrer Hilar Westermann zu Ottenau , Amts Gernsbach ,
2 ) der zweite Preis zu . . . . 35 fl .

dem Schullehrer Daniel Riegel zu Mörsch , Amts Ettlingen , inzwischen nach Hand¬

schuchsheim , Oberamls Heidelberg , befördert ,
3 ) der dritte Preis zu . . 30 fl.

dem Schullehrer Joseph Vorbach zu ElchcSheim , Oberamts Rastatt ,
4 ) der vierte Prei « zu . . . 25 fl .

dem Schullehrer Karl Kopple r zu Bilfingen , Oberamt - Pforzheim ,
5 ) der fünfte Preis zu . 20 fl .

dem Schullehrer Jakob Heck zu Oos , Amt - Baden ,
b) der sechste Preis zu . . . . . - . . . 20 fl.

dem Schullehrer Isidor Nold zu Illingen , Oberamts Rastatt . _
Summa 170 fl.

Zusammen 340 fl .
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Dif betreffenden Beztrksfchulvisitaturen haben den obengenannten Schullehrern Nachricht hievon

durch die LrtSschulinspektionen zu ertheilen .
Da aber das Schul - und Rechnungsjahr 18fJ ebenfalls schon umlaufen ist, fo werden die kath .

Bezirk - schulvisitaluren deS Mittel - und de« Oberrheinkreises , in deren Bezirken sich kath . Schulen des
ehemaligen Baden Badischen Gebiete - befinden , aufgefordert , Behufs der Vertheilung der obenerwähn¬ten Schullehrer - Prämien für das verflossene Schuljahr 18 | J dir vorgeschriebenen Qualificationstabelle »über sämmkliche Lehrer der gedachten Schulen , gemeinschaftlich mit den betreffenden Bezirksämtern in¬
nerhalb 2 Monaten , unfehlbar hieher vorzulegen .

Karlsruhe den 12 . Oktober 1838 .
Ministerium des Innern .

Katholische Kirchen . Secci o n .
Beek . vdt . S1 emmr .

Nro . 25826 . Die Zehntablösung , insbesondere von Gemeindegütern betreffend.
Das Großh . Ministerium des Innern hat mittelst Erlasses vom 9 . Oktober d. I . Nro . 10178 .in rubrizirtem Betreff folgendes hieher eröffnet :

„ Da die Rechte und Pflichten des NutznieserS von jenen des BeständerS wesentlich verschieden
find , so kann die singuläre Bestimmung deS ß . 18 . wornach der Best an der eines zehnkpflich -
ttgen GukeS den 5prozentigen Zins vom vollen Ablösungskapital an den Bestandgeber zuentrichten hat , nicht wohl auch auf den Nutznieser eines zchntpflichtigen Gutes angewendetwerden . Dem letztern kömmt vielmehr , da das Zehntgesetz seiner nicht besonders Erwähnung
thut , dir spezielle Bestimmung deS LandrechtSfatzeS 609 . zu Statten , und hiernach hat er also
nur den Zins von der wirklichen Last, die dem zehntpflichtigen Gut auferkegr wird , d. h. nur
vom reinen Ablösungskapital , beziehungsweise vom AblöfungSkapital , welches nach Abzug de»
StaatsbeitragS übrig bleibt , an den Eigenihümer zu entrichten . Dieser L. R . S . 609 . findetalso auch auf die Nutznießer der zehntpflichtigen Allmendgüter feine Anwendung ."Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt den 30 . Oktober 1838 ,
Großh . Regierung deS Mittek - RheinkrriseS .

Frhr . v . Rüdt . oät . Müller

Die Gewinnziehung für da» Jahr 1838 von dem bei den BanquierS Ioh . Goll und Söhnenin Frankfurt a ./M . und S . Haber sea . dahier , am 8 . September 1820 eköffneken GroßherzoglichBadischen Anlehen von 5 Millionen Gulden , woran -diejenigen 6800 Partialloose Thefi nehmen , welchedurch die in den . Monaten Januar , März , Juni und September d . I . stattgehübten Serienziehungenplanmäßig dazu bestimmt worden find , wird
Freitag den 30 . November d . I . MorgenS9Uhrim landständischcn Gebäude dahier , unter Leitung einer Großherzoglichen Eommisfion und in Gegenwartder Anlehensunternehmer öffentlich vorgenommen .

Karlsruhe den 7 November 1838 .
Großherzogl . Amortisationskasfe .

Bekanntmachungen .
Die Gräflich von Langensteinische Präsen¬

tation deS Schullehrers Sebastian Frey zu Ober¬
glashütte , Amts Stetten , aus den erledigten kV-
rhvlifichk » Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Hausen im Thal , im nämlichen Amtsbezirk ,har die StaakSgenehwigung erhallen - Hiedurchist der kaihol . F >lialschuldienst zu OberglaShütt »" ' l dnn gesetzlich regulirten Diensteinkommen

jährlich , nebst freier Wohnung und
dSM Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa

30 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jede» Kind
festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten
um diesen Schuldienst haben fich bei der Gräflich
«ön Langensteinifchen Kuaatel innerhalv 4 Wochen
nach Vorschrift zu melden

Durch die PenfioMrung deS Schullehrer -
Joseph Engel ist der kaihol . Schuldienst zu Lo¬
benseid , Amt « N ' ckargemünd , mit de « gesetzlich
requlirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wobnung und dem Schulgeld , wel¬
che - bei einer Zahl von etwa 52 Schulkindern
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auf 1 fl. jährlich für jede» Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Kompetenten um diesen
Dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli v . 3 Regierungsbl . Nro . 38 . durch
ihre Bezirksschulvisitatoren bei der kathol . Bezirks -

schulvisttatur Neckargemünd nach Vorschrift zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schul d e n liqutdattonen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert - solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs -- und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit ander « Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug a«f die Bestimmung des
Masse-Curators «nd den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Richterscheinendeu
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretk 'en .
(1 ) zu Fl ehinqen an den in Gant er¬

kannten Samuel Schweizer , auf Mittwoch
den 12 . Dezbr . d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies,
feitiger Gerichtskanzlei . Au « dem

Oberamt Durlach .
( 1 ) zu Dur lach an die in Gant erkannte

Veriaffenschaft deS LaglöhnerS Jakob Friedrich
Preiß , auf Donnerstag den 6 Dezember d . I .
Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Oberamt . X . d .

Bezirksamt Kork .
( 1 ) zu Kork an den in Gant erkannten

Handelsmann Johann Baptist Lon , gegen wel¬
chen der Ausbruch deS Zahlungsunvermögens
dnrch richterliche Verfügung erklärt und auf den
28 - August d . I . bestimmt worden , auf Dien¬
stag den 4 . December d I . Vormittags 9 Uh«
a »rf diesseitiger Amtskanzlei .

Mundtovt - Erkläpungen .
Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A.d.

Bezirksamt Brette ».
(2 ) von Fle hin gen der GemüthSkranken

ledigen Anna Katharine Huber , für welche Jo¬
hann Adam Kugler von dort als Vormund
bestellt worden .

(1 ) von Bretten der GemüthSkranken
Leonhard Altergott '

schen Wittwe , für welch«
der hiesige Bürger Christoph Fink , als Vor¬
mund ernannt worden . AuS dem

Oberaml Durlach .
(2 ) von Berghausen dem verschwenderi¬

schen Barenwirlh Jak . Schneider , für welchen
der Gemeinderath Jakob Ungerer von da alS
Aufsichtspfleger bestellt worden . AuS dem

Oberamr Lahr .
(2 ) von Sulz der Geistesschwachen Mag ,

dalena Sutter , für welche Philipp Jakob
Flei g von da als Pfleger bestellt worden .

( 1 ) von Allmannsweier der verschwen¬
derischen Barbara Heimburger , für welche
Andreas Heimburger als Pfleger bestellt
worden .

Erbvorladungen .
(2) Karlsruhe . sErbvorladung . j Am

& April d I . ist Anna Maria Eberhardl ,
von Rhodt , im Königlich Bairischen Pfalzkreise
gebürtig . Wittwe deS früher verstorbenen Großh .
Badischen Zollinspektors Johann Hitscherich ,
und Tochter deS , nach dem bürgerlichen Standes «
buch zu Rhodt , am 17 . Februar 1773 gestorbe¬
nen , Johann Daniel Eberhardt und der am
22 . Juny 1773 verstorbenen Anna Maria Lü¬
tzenberger , ohire Abkömmling oder Geschwi¬
ster zu hinterlaffen , dahier mit Tod abgegangen
und har für die sonach gesetzlich erbberechtigten
Seitenverwandte väterlicher und mütterlicher Li¬
nie über Abzug der von der Erblasserin auSge -
setzlen Legate ein Vermögen von ungefähr 900 fl.
zurückgelaffen , wovon auf jede Linie die Hälfte
fällt .

Zu den erbberechtigten Verwandten der vä¬
terlichen Linie gehört unter andern auch Johanna
Christine Eberhardt , geboren am 28 . Aug .
1775 zu Rhodt im Königlich Bayrischen Pfalz -
kreis , Tochter des am 12 Dezember 1794 ver¬
storbenen D >stilateur PhUipp Karl Cderhardt
und der am 18 . Februar 1821 verstorbenen Ma¬
ria Christine Kn obloch , welche sich nach dem
Auszug aus den bürgerlichen Standesbüchern von
Rhodt , in Ungam aufhalken soll .

Die mit Anna Maria Lützenberger , de»
Mutter der obengenannten Erblasserin , in Ver¬
wandtschaft stehenden bis einschließlich de« 12ten
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Grades erbberechtigten Personen , sind aber bis
jetzt gänzlich unbekannt geblieben .

Es ergeht nun an Johanne Christine Eber¬
hardt , so wie an etwa vorhandene Seitenver -
wandte der mütterlichen Linie hiermit die öffent¬
liche Aufforderung unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden um so gewisser innerhalb
4 Monaten von der ersten Verkündigung dieses
an gerechnet , ihre Erbansprüche bei diesseitiger
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich denjenigen würde zugekheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Karlsruhe den 8 . November 1838 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

(2 ) Wolfach . fEcbvorladung .j Zur Erb¬
schaft des am 4 . Januar d . I . verstorbenen
LeibgedingerS Andreas Schmied von Kinzigkhal
ist sein Bruder Viral Schmied als gesetzlicher
Erbe berufen . Dieser soll sich im Jahr 1808
unter das Königlich Preußische Militär engagirt ,
und seit 20 Jahren keine Nachricht von sich ge¬
geben haben . Da die eingezogene Erkundigung
über sein Schicksal erfolglos blieb , so wird er
andurch aufgefordert , seine Erbschaftsansprüche
binnen 3 Monaten bei diesseitiger Stelle geltend
zu machen , widrigens die Erbschaft denjenigen
wird zugekheilt werden , welchen sie zukäme wenn
er zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wolfach den 5 . November 1838 .
Großh . B . Fürstl . FürstcnbergischeS Amtsrevisorat .

(2 ) Lahr , sErbaufforderung . ] Der hie¬
sige Küfermeister Karl Ludwig Traub ist im
April d . I . mit Tod abgegangen . Die zur Zeit
bekannten Erben haben die Erbschaft äuSgeschla -
gen und hat die Wittwe des Verstorbenen Eli -
fabekha geb. Straßburger deßhalb um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Erbschaft ge¬
beten . Etwaigen Erben , Erbnehmer oder Erb¬
folger werden aufgefordert , ihre Ansprüche inner¬
halb 2 Monaten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst dem Gesuch der hinterlaffenen
Ehefrau willfahrt werden wird .

Lahr den 23 . Oktober 1838 .
Großh . Oberamt .

■ (2) Lahr . fErbaufforderung .j Im Monat
Mai d . I . starb der hiesige Bürger und Tag -
löhner Andreas La über . Die bekannten Erben
desselben haben sich der Erbschaft entschlagen und
hat die hinrerlassene Wittwe Christine geb . Huck
um Immission in Besitz und Gewahr der Erb¬
schaft gebeten . Es ergeht daher an etwaige un¬
bekannte Erben , Erbnehmer oder Erbfolger die

Aufforderung , ihre Ansprüche binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , indem sonst dem Ge¬
such der Wittwe entsprochen werden würde .

Lahr den 23 . Oktober 1838 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Mahl b erg . s Aufforderung , j Die
Agnes Schwende mann , gewesene Ehefrau
des alt Vogt GrieSbaum von Münchweier ,
ist kinderlos mit Tod abgegangen . Sie war von
Welschensteinach , Großh . Fürstl . Fürstend . Be¬
zirksamts HaSlach gebürtig , und soll voll - und
halbbürtige Geschwister und Abkömmlinge von
solcher hinterlassen haben , welche gesetzlich zur
Erbschaft berufen sind . In Folge dessen, werden
nun diejenigen , welche ihre Verwandtschafts -Ver¬
hältnisse zu der Verstorbenen als solche durch
glaubwürdige Urkunden Nachweisen zu können
glauben , hiemit aufgefvrdert , sich bei diesseitiger
Behörde binnen sechs Wochen zu melden , als
sonst später auf sie keine Rücksicht genommen
werden kann und das .Vermögen deden bereit¬
bekannten Erben ausgcfolgt werden wird .

Mahlberg den 8 . November 1838 .
Großh . AmlSrevisorat Ettenheim .

(3) Wo Ifa ch . sAufforderung . j Die ledig «
Katharina Schilling er , 38 Jahre alt , von
Einbach , starb am 23 . Juni l . I . und Hinter¬
lies ein Vermögen von 183 fl . 50 kr . Da bis
jetzt weder gesetzliche noch testamentarische Erben
bekannt sind, '

so werden alle jene , welche An¬
sprüche an diesen Nachlaß machen können , auf¬
gefordert , solche binnen 6 Wochen um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst der Staat
in die Gewähr dieser Vetlaffenschafl eingesetzt
werden wird .

Wolfach den 5 . Oktober 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Buchen . sFahndung u . Signalcment j

Franz Anton Afsmus von Götzingen , dessen
Signalement unten beigesetzt ist , Karabinier bei
dem Großh . Bad . Leib -Jnfanterie - Regimenk , wel¬
cher bei dem Großh . Bezirksamt Walldürn in
Untersuchung stand , und im Juli v . I . auf dem
Transport von Hardheim nach Walldürn entwi¬
chen ist , ohne daß er ssch entweder bei diesem
Amte oder bei seinem Regiment « ststirl hat , wird
hiermit auf diesem öffentlichen Wege aufgefordert ,
sich innerhalb 6 Wochen beim hiesigen Amte
oder bei seinem Regiments - Commando zu stellen
und sich über seine Entweichung resp . seinen
Austritt zu verantworten , widrigenfalls er der
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Desertion für schuldig und vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle die

gesetzliche Geldbuse gegen ihn erkannt werbe .
Zugleich werden die respect . Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Deserteur zu fahnden , und ihn
im Betrctungsfall wohlverwahrt anher zu liefern .

Buchen den 31 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Stanalemenr .
Alter ungefähr 25 Jahre , Größe 5 ' 3 "

,
Statur untersetzt , Farbe des Gesichts blaß , Farbe
der Augen grau , Farbe der Haare braun , Nase

groß , besondere Kennzeichen : sehr blatternarbig .
Derselbe trug bei seiner Entweichung ein

hellblaues Draqoner -Collet , weiß « Pankalons und
eine hellblaue Kappe mit rothen Streifen .

( 1 ) Durlach . sFahndung und Signale¬
ment .) Der wegen Diebstahlsverdacht verhaftet

gewesens Kanonier Georg Heinrich Leußler
von hier ist am 22 . Juli d . I . gewaltsam aus

seinem Arrest ausgebrochen , und wurde , obwohl
man ihn durch öffentliches Ausschreiben verfolgte
bisher nicht wieder eingebracht . .Derselbe

' wird
nunmehr aufgefordert sich innerhalb 6 Wochen
dahier oder bei seinem RegimentS - Commando zu
verantworten , widrigenfalls er zu gewärtigen hat ,
daß er « IS Deserteur behandelt und die deßfall -

sige Strafe gegen ihn erkannt werde . Zugleich
werden sammtliche Behörden ersucht , auf ihn
zu fahnden und ihn im Betretunqsfall « hierher
oder an Großh . Commando der Artilleriebrigade
einzuliefern .

Durlach den 10 . November 1838 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alter 22 Jahre , Größe 5 '

.5
"

, Körperbau

stark , Gesichtsfarbe gesund , Augen blau , Haare
braun , Nase dick .

i2 ) Oberkirch . sFahndung und Signa¬
lement . ) Jakob Spech von Sigmarinqen ,
welcher alS Scheiner in Nußbach in Arbeit stand ,
ist heimlicherweise aus seinem Dienste entwichen ,
und hat sich dabei eines Diebstahls verdächtig
gemacht . Wir ersuchen deßhalb , auf den Spech
zu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu arrel .iren
und uns einzuliefern , wir schließen zu diesem
Behufe sein Signalement bei :

Signalement .
Alter 19 Jahre , Größe 5 ' 3 "

, Haare hell¬
blond , Augen grau , Nase klein , Gesichtsfarbe
bleich , Statur schlank.

Derselbe war bekleidet mit einem Reisehemd
von hellgrauer Farbe sammt Gurt von schwarzem
Kalbleder mit einem Täschchen , sommerzeugene
gestreifte Hosen , kalbledernen Halbstiefel mit

niedern Absätzen
'

und einer blauen Schild¬
kappe die auf eine Seite Hing .

Oberkirch den 29 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Durlach . sDiebstahl .) In der Nacht
vom 7 . auf den 8 . November d . I . wurden im
Arbeitshaus in dem städtischen Steinbruch bei
GrünwetlecSbach 7 Stück Arbeilshammer , jeder
ungefähr 5 E wiegend , und 1 Steinschlegel
12 M wiegend entwendet , waS hiermit .Behufs
der Fahndung mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß dem Entdecker des ThaterS hie-
mit 11 fl . Belohnung zugesichert wird .

Die Hämmer sind mit J . L . 8 . und der
Steinfchlegel mit C . 8 . bezeichnet .

Durkach den 8 , November 1838 .
Großh .. Oberamt .

(1 ) Karlsruhe . sDiebstahl . ) Am 29 *
v . M . Abends zwischen 9 und 10 Uhr wurden
aus einer Wohnung zu Rußheim 1 Stück hän¬
fenes Tuch von 36 Ellen , so wie 24 Ellen weiß
und blau carorirter Kölsch entwendet . Von dem
Tuche waren 24 Ellen mit Baumwolle einge¬
schlagen, da « übrige ganz leinen , es war gebleicht
aber noch nicht ganz weiß , ohne weitere besondere
Kennzeichen , was zum Be .hufe auf das gestohlene
Gut , so wie auf den bis jetzt unbekannten Tha -
ter zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe den 5 . November 1838 .
Großh . Landamk .

(2 ) Oberkirch . sDiebstahl .) Dem Stein -

Hauer Lorenz Börsig von Oppenau wurde auS
seinem Steinbruch nachbenanntes Geschirr vom
13 . bis 18 . d . M . entwendet :

1) Zwei Zweispitzen , auf welchen die Buchsta¬
ben L . B . und als Schmidzeichen ein f waren .

2) Zehn Steinbickel .
Der Thäter ist bis jetzt unbekannt , weßhalb

wir zur gefälligen Nachforschung nach den ent¬
wendeten Gegenständen und zur Ausmittlung
der allcnfollsigen Besitzer diesen Diebstahl zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Oberkirch den 29 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Wolfach . sDiebstahl .) Dem Bür .

qermetster Wühler in Bergzell , wurde in fei =

fern Walde vom 25 . auf den 26 . v . M . 3 Etr .

rohes Harz im Werlh von 21 fl . 15 kr. und
dem Franz Armbrust er , Bauer von da ,
5 Etr . , im Werth von 35 fl . 25 kr . entwendet .

Wolfach den 8 . November 1838 .
Großh Bad Fürstl . Fürstenbergifches Bezirksamt .

(1 ) Wolfach . sDiebstahl .) In der Nacht
vom 19 . auf den 20 . d . M . wurden in der
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Wohnung des Bauer- Konrab Haderer auf
dem FrLuleberg, Gebinde Bergzell , durch die
unten beschriebenen 2 Pursche unter den gefahr.
lichsten Drohungen gegen den Damnifikaten auS
einem Kasten in der Schlafkammcr entwendet :

1 ) Ein neuer Manncrmantel von dunkelblauem
Tuch mit s. g . Oberkragen , welcher bis an die
Ellenbogen reicht « 7 fl.

2) Ein ditto ganz alter 48 kr .
Z ) Ein mit Federn angefüllteS Oberbett von

Barchent mit blau und roth gestreiftem Ueber -
rug 7 '

fl-
4) Eine silberne Taschenuhr mit einfachem

Gehauß, römischen Ziffern und stählernen Zei¬
gern 6 fl .

5 > Ein silbernes glattes, 1 Zoll langes Kru -
cisix 40 kr .

6) Ein Paar alte manchesterne Beinkleider
yiit Sammt besetzt 48 kr.

7) Ein Paar alte MannSschuh 48 kr .
8 ) Eine Holzaxt 48 kr.
9) An Baarschaft 15. bis 18 fl . in ganzen

und halben Kronenlhalern , und verschiedener
Münze bestehend .

Die Thäker wurden beschrieben als 2 ziem¬
lich große Pursche , von welchen der eine ein
Sacktuch an den Schläfen hinauf gebunden hatte ,
sie hatten keine Kopfbedeckung , und trugen lange
Röcke von schwarz gefärbten Leincntuch , unh
sprachen in der Mundart her angrenzenden
Bewohner des Oberamts Oberndorf.

Wolfach den 29. Oktober 1838.
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenhergisches Bezirksamt

( 1) Ettlingen . ^Bekanntmachung und
Fahndung Der ledig« dahier in Untersuchung
stehende Ludwig Jörg er von Steinmauern ist
der Entwendung einer Sperrkette und einer sil¬
bernen Taschenuhr dringend , verdächtig und der¬
selbe hat beide Gegenstände höchst wahrscheinlich
am 7 . Oktober d . I . Nachmittags zwischen 12
und 2 Uhr auf der Straße zwischen Ettlingen
und Bruchhausen an 2 Fuhrleute, die nicht nä¬
her beschrieben werden können , verkauft . Die
Kette ist eine s. g . Sperrkette, ziemlich stark, hat
einen etwas länglichen Ring uud die nächsten
Gleiche bei diesem sind etwa - verschränkt. Die
Uhr ist von mittlerer Größe , von Silber und
hat arabische Zahlen . Au derselben befindet sich
eia« Dcahtketle , die etwas zerrissen und mit
weißem Garn geheftet jst , ferner ist an derselben

Kettchen um die Uhr an der Weste
befestige » zu. können. In der Uhr befindet sich
da< Fabrikzeichen Rro . 618 dieselbe ist auch

besonders daran kennbar , daß wenn
'

dieselbe wo»
hin gelegt wird, nicht mehr geht .

- Ludwig Jörger trug » als er diese Gegen¬
stände verkauft« , eine blau tuchene Kappe mit
schwarz ledernem Schilpe , gefärbtes blauwolle-
nes Halstuch , ein blaue» Staubhemd, Nankin-
hosen und Stiefel.

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kenntniß , die betreffenden
Behörden wollen gefälligst schleunige und genaue

l Fahndung wegen den gestohlenen Effecten anvrd-
nen , und das etwaige Exgebniß uns möglichst
bald miltheilen .

Ettlingen den 9 . Nov. 1838.
Großh . Bezirksamt.

( 1) Haslach . (Bekanntmachung .) Der
Unten näher signalisirke Amon N . sitzt wegey
Mangels an Ausweis und zwecklosen Herumzie¬
hens dahier in Untersuchung , und es konnten
dessen Heimaths - und sonstige Verhältnisse nicht
ausgemitlelk werden. Derselbe gibt an , er heiße
Anton, wisse aber nicht , wer sein Vater noch
seine Muster gewesen , auch kenne er den Ott
seiner Heimalh nicht. Derselbe gibt sich für einen
Seifensieder au» und will die langst« Zeit seine»
Lebens in Baiern und Polen zugebracht haben,
ohne aber mit Bestimmtheit einen Ort anzugeben,
wo er sich aufgehalte» hat . Derselbe will auch
die polnische Sprache verstehen , spricht übrigens
ziemlich d.en würlemberqischen Dialekt . Wir er¬
suchen nun sämmlliche Polizeistellen, wenn etwa-
Näheres über die Personalverhältnisse diese » Jn -
kulpaten bekannt ftyn sollte, solches bald gefällig
anher anzuzeigen.

Signalement .
Alter 66 Jahre , Größe 5 ' 6"

, Haare grau,Statur besetzt , Stirne breit , Augenbraunen grau,
Augen blau , Nase groß , Mund mittelmäßig ,
Zähne schadhaft , Kinn klein , Barl grau.

Derselbe tragt einen BjammS mit rolhem
Futter, nach Art der Kinziglhäler , eine manche -
stecne Weste, ein schwarzes Halstuch , kurze Hoftn
von Zwilch , leinene Strümpfe , gewöhnliche Schuhe ,
sind als Kopfbedeckung einen runden Baurenhut.'

Zugleich trägt derselbe einen Sack mit sich,
worauf sich die Buchstaben

» 511 '
18 13.

22.
befinden , und worin er Brob , Obst , 3 Eßlöffel,
1 Tischmesser , 1 Rasirmeffee und ein altes Hemd
hat, worauf die Buchstaben 1. 1’

. angebracht sind .
Haslach den 1 . November 1838.

Großh . , Bad . Fürst ! Fürstevbergifches Bezirksamt .
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(2 ) Müklhrim . sUrtheil .1 Crim . H . G .

Nro . 3643 . II . Sen In Untersuchungssachen ge.
gen Zimmermann Johann Georg Dalcher von
Britzingen wegen Meineids ' wird auf amkSpflich -
kigeS Verhör zu Recht erkannt :

Jnculpat Johann Georg Dafcher fei heS
Meineids für schuldig zu erklären und deß-
wegen zu einer dahier zu erstehenden Zucht - .
hauSstrafe von einem Jahr , zur feierlichen ,
öffentlich zu verkündenden Entsetzung der
Ehren , so wie zur Tragung sammtlicher
Untersuchung - - und StraferstehungSkosten
zu verurtheilen .

Dagegen fei Hirschwirth Marquard von
Sulzburg wegen seiner Entschädigungsforde -
rung zum besonder » bürgerlichen Rechts «
auskrage zu verweisen .

» . R . W .
Dessen zur Urkunde ist^ gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung dcS Grvßh . Bad . Hofgerichts
des OberrheinkreiseS ausgefertigt und mit dem
größcrn Gerichts - Jnfiegcl versehen worden .

So geschehen Freiburg den 14 August 1838 .
K a h . 4 .. S . Mayer .

vdt P . Jager .
Vorstehendes hofgerichtliches Urtheil wird hiemit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Müllheim den 1 . November 1838

Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) R a st a t t . f Urtheil . 1 In Untersu¬
chung - fachen gegen Levi J acq ue - aus Chalbach ,
wegen Diebstahls , wurde durch Urtheil Grvßh .
HofgerichtS de« MittelrheinkreifcS vom 30 . Okt .
d . I . , u Recht erkannt :

D »t angefchuldiqte Levi Jacque - feie der
Entwendung von 26 fl 4 kr . zum Nachtheil «
des Nikolaus Schmitt v»n Oiteuau für über¬
wiesen , somit de« ersten großen Diebstahl « für
schuldig zu erklären und ihm deßhalb der erstan .
dene UntersuchunySarrest als Strafe onzurechnen ,
sodann feie er zur Tragung sämmklicher Kosten
und zum Ersätze deS Schadens zu verurtheilen
und sofort der Grdßh . Badischen Lande Zu verwei¬
sen . Vorstehendes Urtheil bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß .

Rastakt den 4 November 1838
Grvßh Lberamc .

Signalement
Alter 41 Iah « . Größe 5 ' 2 "

. Gestcht läng ,
licht , Haare sch,oarzbrnun , Stirne mittel , Au »
gentrannen braun , Anqen bräunlichgrau , Nase
dick , auf die rechte Seite gebogen , Mund klein ,
Zähne etwas mangelhaft , Kinn kurz . Bart schwärz ,
lich, Kennzeichen , schielt.

Kauf - Anträge .
(2) E g g « n st e i n . sZwangsversteigerung .l

Nach richterlicher Verfügung vom 3 . v. M .
Nro . 16231 . wird wegen Forderung des Mach » !
Bar von Untergrombach an Jakob Friedrich
Rosch von Eggensteiu ein einstöckigtes Wohn¬
haus , ungefähr 10 Ruthen Gemüsgarten bei dem
HauS , in der Rauppcngaß liegend » Steueran -

. schlag 250 fl . Gerichtlicher Anschlag zu 400 fl.
im VoUstreckungSweg nach 30 Tagen , nämlich
den 3 Dezember d . I . Nachmittags 1 Uhr auf
dem hiesigen RathhauS öffentlich vezNeigert wer¬
den . Eggenstem den 3 . November 1838 .

Bürgermeister Nagel
(1 ) Ettenheim . sVersteigerung von Ge «

baulichkeiten/I Nachstehende in der Stadt Ekten -
heim gelegene herrschaftliche Gebäulichkeiten

'
wer¬

den Montag den 3 . Dezember d . I . Vormittags
9 Uhr auf dem städtischen Rathhaus dem Ver¬
kauf zu Eigenlhum , und zwar alternative zum
Stehenlasscn und Kul dem Abbruch versteigert .

1 ) Der sogenannte Stammhof längs der Tho -
maSgaffe , mit einer Fronte von 88 ' Länge , 30 '

Tiefe , 2 Stock hoch mit Stein aufgeführt nebst
Flügelgebände , 37 ' lang , gegen den Hof 30 ' breit
und 11 ' Skockhöhe im Lichten .

Im 1 . Stock ist die Durchfahrt in den Hof
und zum Keller , dann die Küferwerkstätte nebst
Küche und 2 Kämmerchen , der Keller und Holz¬
platz, und eine bi « auf den Dachboden gehende
steinerne Wendeltreppe .

Der 2 . Stock hat ebenfalls eine Höhr von
11 ' muß aber erst in bewohnbaren Stand gefetzt
werden . . Unter Berücksichtigung dessen ist auch
der Anschlag sammt Holzplatz nur 2300 fl .

2 ) Da « erst vor 24 Jahren neu erbaute Kel¬
ler - und Speichergebäude , 94 ' lang 42 ' breit ,
worunter sich ein Keller mit . 10 Kreuzgewölben
und 18 ' Höhe im Lichten befindet , in welchen
wenigsten 1300 neue badische OhMfaß gelecit wer¬
den können , mit 5 Stockwerken , welche einschließ¬
lich de« Dachgebälkes 44 ' Höh » haben .

Diese « Gebäude , vor welchem sich der sehr
geräumige Hof befindet , ist ganz von Stein auf «
geführt , die Mauern im besten Stand , und das
Gebälke , so wie der Dachstahl von ausgesuchten ,
schönem gesundem Holz , und ebenso wie die Bö¬
den ganz gut erhalten . Anschlag 600 fl .

Zur Abzahlung de « Kaufschillings werden Meh¬
rere verzinslich « JahrStermine zuqestandeN .

Etlenbeim den 7 . November 1838
Großh . Domänenverwaltung .

( 1 ) GerNsboch . sHolzveksteigekÜng .) Au «
Domänenwaldungrn des Bezirksfvrstes Kalten -
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bronn werden am Freitag den 30 . Nov . frühe
10 Uhr zu Gernsbach im Gasthaus « zum Bock

in verschiedenen größern und kleineren Abthei¬

lungen versteigert werden :
15Q Älftr . buchen Scheitholz ,
836 ,» tonnen ditto
970 „ Prügel - oder Äohlholz .

Siebbaber können inzwischen die Schläge
in welchen dieses Holz aufgemacht ist . bestchtjgen
und werden deßfalls von der Bezirksforstei auf
Anfrage unterwiesen werden .

Gernsbach den 8 . November 1838 .
» Großh . Forstamt .

(3 ) Hausach . ( Zwangsversteigerung j Zu¬
folge richterlichen Beschlusses vom 29 . Mai d . I .
Nro » 5089 . sollen dem Färbermeister Laver Lang
dahie » wegen Kapital ° und Zinsforderung deS
Klägers Mathias Schwarz von Haslach nach¬
stehende Objecte im Vollstreckungswege versteigert
werden .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Bür¬
gergenuß und guter Färberei - Einrichtung , welches
an einem sehr geeigneten Platz unterhalb der
Stadt am Mühlbach steht

2 ) Ein Nebengebäude .
Tagfahrt hat man anberaumt auf den 29 . Nov .
d. I . Morgen - 9 Uhr auf dem hiesigen Rath -
hause und wird losgeschlagen werden / sobald der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird . Die
löblichen Bürgermeisterämter werden ersucht , die¬
ses mit dem bekannt zu machen , daß jeder Stei¬
gerer ein legales Vermögens - und Stttenzeugniß
vorzuweisen habe .

Hausach den 2 . November 1838 .
Bürgermeisteramt .

. (1 ) Karlsruhe . sWaldsaamenlieferung/j
Die Lieferung der zu den Culturen in hiesigem
ForstamtSbezirk xro 18 }$ erforderlichen

4116 E Forlen ,
2632 „ WeiStannen und

ll5 „ Lerchensaamen ,
wird Freitag den 30 . Nov . d . I . im Soumis -
flonSweg an den Wenigstnehmenden begeben wer¬
den, , und es werden deshalb diejenigen , welche
diese Lieferung übernehmen wollen , mit dem Be¬
merken hiezu eingeladen , daß diese Soumissionen
längsten - am 29 . Nov . d . I . dahier einkommen
müssen , und alle etwa später eingehenden nicht
berücksichtiget , sämmtliche Soumissionen aber an
oben bemerkten Tag eröffnet werden . Die Lie¬
ferungsbedingungen können täglich auf diesseiti¬
ger Kanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe den 9 . Nov . 1838 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(2 ) K e h l . sWaarenversteigerung .j Dien¬
stag den 27 . d. M . Vormittag » 9 Uhr werden
auf diesseitigem Bureau nachbenannte evnfiscirte
Maaren , und zwar

32 Ellen Tressenwaaren (Silberlahn )
50 Ellen halbseidene Borden ,

1599 Ellen baumwollenwaaren (Cattun .)
Mehrere elegant gefertigte neue Kleider und zwar :

3 Frackröcke,
3 Paar Beinkleider und
4 Westen ,

an den Meistbietenden öffentlich versteigert , wobei '

der Zuschlag bei annehmbaren Geboten sogleich
ertheilt wird . Zu gleicher Zeit wird auch die
Verwerthung von 480 Pfund Blei in Blöcken
im Wege der öffentlichen Versteigerung statt fin¬
den . Kehl den 5 . November 1838 .

Großh . Hauplzollamt .

(2) Mannheim . sHanf - und Werklie -
ferung ^ ] Die Lieferung von 25 Centnern ge¬
hechelten Hanfe » Ilter Sorte und 12 Centnern
guten langen Hanfwerkes , kostenfrei in diesseitige
Anstalt , wird im Wege der Soumiffion an den
Wenigstfordernden vergeben . Die Uebernahm »-
lustigen werden daher aufqefordert ihre dcßfallsi -

gen Gebote für den Centner , Neubad . Gewicht ,
ausgedrückt in Zahlen und Worten unter Bei¬
schluß von Hanf - und Werkmustern längstens
bis zum 24 . d . M . portofrei dahier elnzureichen
indem auf später eingehende Gebote keine Rück¬
ficht mehr genommen werden kann .

Mannheim den 7 . Nov . 1838 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

(3 ) Pforzheim . (Kostlieferungsbegebung . j
Die Kostlieferung für das allgemeine Arbeitshaus
und die Irrenanstalt dahier und zwar für
beide Anstalten gemeinschaftlich an einen Liefe¬
ranten für die Zeit vom 1 . Januar 1839 bi»
30 . September 1840 , also für 1 } Jahre wird
im Wege der Soumiffion vergeben . Die deß-
fallflgen Anerbieten sind längsten » bis zum 25ten
November 1838 bei Großh . hochlöbl . Regierung
de» Mittelrheinkreises in Rastatt verschlossen, und
mit der Aufschrift versehen :

„ Kostlieferung für das allgemeine Arbeits¬
und Irrenhaus zu Pforzheim "

einzureichen , und denselben gerichtliche Zeugnisse
über Leumund , Befähigung zur Kostbereitung
und einer in Liegenschaften zu stellenden Caution
von 2000 fl . anzulrgen . Die LieferungSbedingniss «
können täglich auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle eingesehen werden .

Pforzheim den 3 . November 1838 .
Großh , Arbeit » - und Jrrenhau » - Verwaltung .
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Bekanntmachungen .

In Gemäßheit des §. 74 . d «S Zehntablö -

sungSgesttzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten

endgültig beschlossen wurde :
(3 ) im Oberamt Heidelbergern 29t «n

Oktober 1838 .
Zwischen der Grvßh . Pflege Schönau auf

HandschuchSheimer Gemarkung .
(3 ) im Oberamt Lahr den 30 . Oktober

. 838 .
a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Lahr und der Gemeinde HugSweier .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Lahr und der Gemeinde Schutterzell .
( 3 ) im Bezirksamt Schopfheim den

22 . Oktober 1838 .
Zwischen cher Pfarrei und der Gemeinde

Hasel , den kleinen Zehnten betreffend .

(3 ) im Bezirksamts Schwetzingen den

2 . November 1838 .
a) Zwischen der Gräflich von Langenstein

' schen

Zehntadministralion Neckarau zu Mannheim und

der Gemeinde Neckarau .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Heidelberg und der Gemeinde Schwetzingen .
(3 ) im Bezirksamt B i l l i n g e n den 3ten

November 1838 .
Zwischen der kathol . Pfarrei Sunthausen

und den Zehntpflichtigen in Oberbaldingen .

(2 ) im Oberamt Offenburg den 29ten

Oktober 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Offenburg und den Zehntpflichtigen auf der

Gemarkung Urlvffen .

(2 ) im Stadt - und Landamt Wert heim

den 29 . Oktober 1838 .
Zwischen der Standesherrschaft Löwenstein .

Wertheim - Rvsenberg auf der Gemarkung Urpfar .

(2 ) im Bezirksamt Bill in gen den 6ten

November 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Villingen und der Gemeinde Oesingen .

(2 ) im Bezirksamt Bonndorf den 5ten

November 1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Bonndorf und dem Hafner Alois Nüßle von

Grafenhausen , den Zehnten auf dem Bergfeld
in der Gemarkung Horben betreffend .

(2 ) im Bezirksamt Radolfzell den 5ten
November 1838 .

a ) Zwischen der Grundherrschaft Langenstein
und den Zehntpflichtigen in der Gemarkung Gott -

m «dingen .

d ) ' Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Radolfzell und den Zehntpflichtigen in der Ge¬

markung Hausen an der Aach.
(1) im Bezirksamt Mosbach den 7 . Nov .

1838 .
a ) Zwischen der rvang . Pfarrer Mittelschefflenz

und der Gemeinde Unterschefflenz .
b ) Zwischen der Schule zu Unterschefflenz und

der Gemeinde daselbst .
(1) im Bezerksamt R a d o l fz « l l de« 5ten

November 1838 .
ä) Zwischen der Grundherrschaft Langenstein

u . den Zehntpflichtigen in der Gemarkung Singen .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Radolfzell und den Zehntpflichtigen in der Ge¬

markung Arten .
v) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Radolfzell und den Zehntpflichtigen in der Ge¬

markung Bankholzen .
ä ) Zwischen der Pfarrei Fridingen und den

Zehntpflichtigen in der dortigen Gemarkung .
(1) im Bezirksamt Boxberg den 23t «n

Oktober 1838 .
Zwischen der evangel . Pfarrei Uifsingen und

der Gemeinde daselbst mit dem Hofe Gräffingen .

(1) im Stadkamt Freiburg den 8 . Nov .

1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Freibura und der Gemeinde Wildthal , den gro¬
ßen , kleinen Heu - und Weinzehnten betreffend .

Alle diejenigen , die in Hinsicht aus diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬

stück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den tz§ . 74 . bi« 77 . des ZehntablöfungSgesetzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten

zu halten .
i2 » Gengenbach . (Bekanntmachung .^ Da

in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 22 .

Zuni d . I . keine Ansprüche an das Ablösungskapi¬
tal von Domänenzehnten in der Gemarkung

Zell a . H . erhoben worden sind , so werden solche

in Gemäßheit deS § . 74 . des ZehntablösungSge -

setzeS von 1833 an die Zehntberechtigten hiemit

verwiesen .
Gengenbach den 31 . Oktober 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) HaSlach . (BiehmarklSverlegung .) Da

im diesseitigen Amtsbezirk und namentlich auch

hier die Maul - und Klauen - Seuche grassirt , so
wird der auf Montag den 12 . d . M . fallende
Viehmarkt von Amt - wegen bis auf nähere Be¬

stimmung
' verlegt , dagegen wird der Krämer -
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Markt an diesem Tage abgehatten werden , wa «

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Haslach den 3 . November 1838 .
Größt, . Bad . Fürst !. FürstenberqischeS Bezirksamt .

(3 ) Kork . sJahrmarktsverlegung .s Mit

Genehmigung hochlöblicher Regierung des Mit -

telrheinkreiscs findet in Zukunft der Fast -

nachtSmarkl in der Stadt Kehl nicht mehr statt ,
sondern es wird dafür jedesmal am Dienstag
nach Ostern ein Markt abgehalten , was hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Kork den 31 . Oktober 1838 .
Großherz . Bezirksamt

( 1 ) Bretten . sBekanntmachung .s *Da
die Maul - und Klauenseuche in den Orten Bü -

chig , GondelSheim , Diedelsheim und GochSheim
aufgehört hat , so haben wir die angeordnete
Bannsperre wieder

'
ausgehoben , was wir zur öf¬

fentlichen Kenntniß bringen .
Brette « den 10 . November 1838 .

Großh . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Die Freiherrlich von Fikische Präsentation

des Schulkandidaten Valentin Nies von Eber¬

bach , bisherigen UnterlehrerS zu Mudau , auf
den erledigten kathol . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Angelthürn , Amts Boxberg ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Der neu errichtete kathol . Sckul - und Or¬

ganistendienst zu Friedenweiler , Amts Neustadt ,
ist dem Schulkandidaten Paul Frühe von Fau¬
lenbach , bisherigen Schulverwalter zu Witten¬

schwand , AmtS St . Blästen , übertragen worden .

In der G . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung

ist zu haben :

Der beliebte und zweckmäßig eingerichtete

Großherzoglich Badische
Comptoir - Kalender

für das Jahr 183 9 ,
mit der Genealogie des Großh . Badischen HauseS ,

nebst einer
Jnteressen - Refolvirung zu 4 und 4 ^ pEt . ,

und dem
ausführlichen Verzeichniß der in hiesiger Stadl an >
kommenden und abgehenden Briefposten , Postwä¬
gen , Eilwägen und Packwäqen sammt den bei¬
gesetzten Laxen , welche auf den Eilwägen nach den
verschiedenen Stationen bezahlt werden müssen .

Auch enthält derselbe ein Verzeichniß der m
der Umgebung von Karlsruhe abzuhallenden Messen
und Jahrmärkten .

Preis 6 kr.
Die Hrn . Buchbinder erhalten einen ansehn¬

lichen Rabatt , wenn wenigstens 25 Exemplare
zumal genommen werden .

'

So eben ist erschienen :

Karte 1
'

des

Großherzogthums Baden ,
entworfen

von
I . Moutoux ,

in 4 Blättern, ' Steinstlch .

-Um dieser Karte , welche anfänglich nur für
den Schulgebrauch bestimmt war , eine größere
Ausdehnung zu geben , und sie für den allgemei¬
nen Gebrauch tauglicher zu machen , fand sich die
Unterzeichnete Verlagshandlung veranlaßt , solche
Neu anfertigen und auch die kleinern Ortschaften
darin aufnehmen zu lassen , so wie auch alle neu
errichteten Pvstanstalten darin bezeichnet sind .

Der Preis ist wie bisher 2 fl. 24 kr .

Alle hiesige und auswärtige Buchhandlungen
nehmen Bestellungen darauf an .

Karlsruhe im October 1838 .

Chr . Fr . Müller ' sche Hofbuchhandlung .

Im Verlag von L. Pa bst in Darmstadt
erschienen so eben :

Notizen
über die

Versammlung
deutscher Landwirthe

zu Dresden,
im October 1837 .

mitgetheilt

von einem Mitgliede derselben .
Preis geh . 30 kr .

Vorräthig in der
Eh . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung .

Redigirt und gedruckt am «* Veräntwortlichkeit der 6 . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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